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1 Neubert, Unsere Revolution, S. 339.
2 Vgl. Sauer, Der »Runde Tisch« und die Raumaufteilung der Demokratie, S. 112 und 123 f.
3 Beispielsweise war der Leipziger Oberbürgermeister, Burkhard Jung, nach der Stadtratswahl am

7. Juni 2009 der Meinung, das Ergebnis zeige, dass die Leipziger Bürger einen Runden Tisch
gewählt hätten. Denn Mehrheiten in diesem Stadtrat seien nun nur noch parteiübergreifend
möglich. Vgl. Leipziger Volkszeitung vom 8.6.2009, S. 17. Damit spielte der OBM auf das in den
1990er Jahren recht gut funktionierende »Leipziger Modell« an, das seinen Ursprung im Run-
den Tisch der Stadt Leipzig gesehen hatte und nach dem Stadtpolitik über wechselnde Mehrhei-
ten  bei Sachthemen eine Chance besaß. Doch das Wahlergebnis von 2009 hatte weder etwas
mit dem sog. Leipziger Modell noch mit einem Runden Tisch zu tun.

Vorwort

»Das  Wort  Tisch  lässt  an vie le Meta phern den ken,  von ›rei nen  Tisch  machen‹  bis
› über  den  Tisch zie hen‹.  Von  allem  ist  auch  etwas  in Wirk lich keit gesche hen«,1
berich ten mitt ler wei le vie le Pro ta go nis ten, darun ter Ehr hart  Neubert. Den noch
ran ken  sich  um  die Run den  Tische  von 1989/90  in  der  DDR  auch  über zwan zig
Jah re  nach  ihrer Exis tenz  noch  immer ver klä ren de Legen den :  Die Atmos phä re  in
die sen Gre mi en  sei –  im Gegen satz  zu  der  in vie len gegen wär ti gen poli ti schen
Insti tu tio nen –  von Sach lich keit, Gleich be rech ti gung  und Tole ranz  geprägt gewe-
sen. Man gel haf te Trans pa renz, Lob by is mus,  aber  vor  allem Par tei-  oder Macht in -
te res sen  habe  es  nicht  oder zumin dest  so  gut  wie  nicht gege ben. Die se Idea li sie -
rung wur de inzwi schen aller dings mehr fach wider legt.2 Den noch  gebraucht  man
den  Begriff »Run der  Tisch« heu te –  auch  wegen  des  ihm anhaf ten den  Mythos
und  damit ver bun de ner Erfolgs ga ran ti en sol cher Run den –  für zahl lo se zeit wei -
lig instal lier te Gesprächs krei se  in Poli tik, Wirt schaft  und Kul tur. Gele gent lich
wird  dabei aus drück lich  darauf ver wie sen,  dass  es  sich  um  als zweck mä ßig
erkann te Insti tu tio nen han de le,  die  durch  den Trans for ma ti ons pro zess  seit
1989/90  in  der  DDR  und ande ren mit tel ost eu ro pä i schen Staa ten neu e Aktua li tät
gewon nen hät ten.  Alles  in  allem  wird  die Bezeich nung »Run der  Tisch« mit un ter
zu  Recht ver wandt,  aber  auch  zu häu fig,  zu belie big  und  dadurch gele gent lich
(auch miss bräuch lich )  für Gre mi en,  deren Cha rak te ris ti ka  sich  von  denen  der
ursprüng li chen Insti tu tio nen maß geb lich unter schei den.3
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4 Vgl. Rede von Werner Schulz beim Festakt zum 20. Jahrestag der Friedlichen Revolution im
Gewandhaus zu Leipzig am 9.10.2009.

5 Vgl. Richter, Die Friedliche Revolution; Die »Runden Tische« der Bezirke Erfurt, Gera und
Suhl.

Doch  es bil den  sich  nicht  nur  immer  mehr Run de  Tische.  Auch  die Debat ten
darü ber,  ob  wir ange sichts  von Kri sen si tua tio nen  und Poli tik ver dros sen heit  in
unse rer Gesell schaft  nicht  noch  viel  mehr gewinn brin gen der zivil ge sell schaft li -
cher Gre mi en  wie  etwa  der Run den  Tische bedür fen, neh men  zu.  In die sem Kon -
text  geht  es prin zi pi ell  um  die Ent wick lung ent spre chen der bür ger schaft li cher
Akti vi tä ten  und  damit  auch  um berech tig te poli ti sche For de run gen  nach  mehr
Demo kra tie  und Mit be stim mung.4 Eini ge Besu cher  von öffent li chen Vor trä gen
über  die Run den  Tische  in  der  DDR plä dier ten  in  den  daran anschlie ßen den Dis -
kus sio nen  für  die Instal lie rung neu er Insti tu tio nen  oder  sogar vie ler Run der
Tische. Ande re rea gier ten  auf  die kon kre te Fra ge,  ob  es  nicht sinn voll  sei, Run de
Tische  in  der Gesell schaft ein zu rich ten,  um  mehr Bür ger  in  die Poli tik ein zu be -
zie hen,  eher  erstaunt.  Es  gehe  doch  wohl  nicht  darum,  noch  mehr Gre mi en  zu
schaf fen, son dern  um wir kungs vol le Ver än de run gen, wel che  die  bereits vor han -
de nen poli ti schen Insti tu tio nen  mehr  bzw. wie der demo kra ti sie ren, lau te te  die
Ant wort.

Dem gegen über wur de  man  in  den fach wis sen schaft li chen Dis kus sio nen  mit
ganz ande ren, uner war tet grund sätz li chen Fra gen  zur For schungs the ma tik kon-
fron tiert.  So woll ten Kol le gen wis sen,  ob  die Run den  Tische  der Bezir ke eigent-
lich wirk lich wich tig  für  die dama li gen Ent wick lungs pro zes se  in  der  DDR gewe-
sen sei en.  Das  schloss prin zi pi el le Fra gen  nach  dem  Wert  von Unter su chun gen
mit regio na len Bezü gen  ein. Ande re Kol le gen wie der um erwar te ten  die Ein ord -
nung  der Run den  Tische  in  die gesamt his to ri sche Ent wick lung Deutsch lands  im
20. Jahr hun dert. Eini ge  von  ihnen gin gen  dabei  von  der Annah me  aus,  dass  die
Run den  Tische  zu  den  direkt gewähl ten  Räten 1918/19  im Deut schen  Reich  in
tra dier te Ver bin dung  gebracht wer den könn ten;  so wur de geäu ßert, Ähn lich kei -
ten  lägen  doch offen sicht lich  auf  der  Hand.

Im Gegen satz  zu  den Erwar tun gen  der Kol le gen  und  dem gegen wär tig häu fi -
gen  Gebrauch  des Begrif fes  für  die unter schied lichs ten poli ti schen Gre mi en  war
das The ma »Run de  Tische«  im  Jahr 2009,  dem Gedenk jahr  zur Fried li chen Revo -
lu ti on,  sowohl  in  der Öffent lich keit  als  auch  in Fach krei sen  zwar  als Dis kus si ons -
ge gen stand  gefragt,  doch  im Ver gleich  zu ande ren,  die Ent wick lung 1989/90  in
der  DDR betref fen den The men sel te ner  im  Fokus. Abge se hen  von eini gen Sit -
zun gen  des Zent ra len Run den  Tisches stell ten  die Bespre chun gen  an  den  Tischen
kei ne spek ta ku lä ren Ereig nis se  dar, wes halb  man  sie offen bar  auch zwan zig Jah re
spä ter  nicht son der lich dis kus si ons wür dig  fand.

Auch  in  der Lite ra tur –  sieht  man  von eini gen Aus nah men  ab5 –  wird  die The -
ma tik  eher  als mar gi na les Phä no men wahr ge nom men.  Hier ord net  man  dem
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6 Vgl. Thaysen (Hg.), Der Zentrale Runde Tisch der DDR, Band I, S. XVIII.
7 Vgl. Richter, Die Revolution in der Provinz, S. 199.

Zent ra len Run den  Tisch  in Ber lin  die gebüh ren de Bedeu tung  zu,  und  auch  die
ande ren  Tische fin den –  wohl  vor  allem  wegen  ihrer Viel zahl – Erwäh nung. Mit -
hin  scheint  aber  auch  in (  Ost-)Deutsch land akzep tiert  zu  sein,  dass  der Zent ra le
Run de  Tisch  die wesent li chen Maxi men  der ande ren Run den  Tische reprä sen tie -
re.6 In  den 2009  so zahl reich erschie ne nen  Büchern  zur Fried li chen Revo lu ti on
und  zur Wie der ver ei ni gung spie len  sie wie der holt  eine  eher neben ge ord ne te Rol -
le.  Der tat säch li chen Bedeu tung  aller Run den  Tische  in  der  DDR  wird  man  damit
aller dings  nicht  gerecht.

Das Inte res se  an Unter su chun gen  zu  den Run den  Tischen  war  auch  vor  den
Fei er lich kei ten  im  Jahr 2009  gering.  Aus die sem  Grund wur de  am Han nah  -
Arendt  - Insti tut  bereits 2006 vor ge schla gen,  zunächst ein mal  die 15 Run den
Tische  der Bezir ke  einer sepa ra ten,  zugleich aber  auch kom pa ra ti ven Ana ly se
zu unter zie hen.  In die sem Zusam men hang  ging  es berech tig ter wei se  auch  um
eine ange mes se ne Berück sich ti gung  der Regio nen  in  der Geschichts auf ar bei tung
im All ge mei nen  und  damit  der regio na len Ent wick lun gen  im  Jahr 1989/90  im
Beson de ren.  Der Mei nung,  nur  so kön ne  die Viel fäl tig keit  der Pro zes se wäh rend
der  nur weni ge Mona te dau ern den Demo kra ti sie rung  in  der  DDR erkenn bar
wer den,7 ist unein ge schränkt zuzu stim men.

Der Deut schen For schungs ge mein schaft  gilt  mein  Dank  für  die groß zü gi ge
finan zi el le För de rung  des Pro jekts. Außer dem dan ke  ich  allen Inter view part nern
für  die auf schluss rei chen Gesprä che  und  den Kol le gen  am  HAIT  für  die umfang-
rei che Unter stüt zung mei ner  Arbeit.  Mein  Dank  gebührt  aber  auch  allen Freun -
den,  die  mir  bei mei ner Tätig keit  direkt  oder indi rekt Hil fe erwie sen  haben.

Wid men möch te  ich die ses  Buch mei nen bei den Kin dern,  Anna  -  Sophie  und
Johan nes.

Früh jahr 2011 Fran ces ca  Weil
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I. Ein lei tung

1. For schungs zie le

Fünf zehn Run de  Tische  der Bezir ke,  mehr  als zwei hun dert Run de  Tische  der
Krei se, zahl lo se loka le  und the ma ti sche Run de  Tische,  deren genau e  Anzahl  und
Struk tur bis lang  nur unzu rei chend  bekannt  sind, ange mes sen  zu ana ly sie ren,  ist
mit Sicher heit  nicht ein fach  und  steht  wohl  auch des halb  noch  aus.  Aber zumin-
dest  aus die sem  Grund  ist  der Auf fas sung  zu wider spre chen, hin sicht lich  des ost-
deut schen Trans for ma ti ons pro zes ses  sei  alles Wesent li che  bereits  gesagt.1
Ohnehin  fällt  auf,  dass  sich  auch  die stär ker theo re tisch aus ge rich te te poli tik -
wissen schaft li che Tran si ti ons for schung  eher  auf  die zwei te Pha se  der Demo kra ti -
sie rung  durch Über nah me  des bun des deut schen  Modells  im Sin ne  einer  ziel -
gerich te ten Trans for ma ti on kon zent riert2 und  der ers ten Pha se,  der  DDR   -
Demo kra ti sie rung, bis lang weni ger Beach tung schenk te.3 Ange sichts man geln der
Bei trä ge konn te  sich  über  das  für  den Demo kra ti sie rungs pro zess  in  der  DDR  so
über aus wich ti ge Gesamt phä no men »Run de  Tische« bis lang  auch  kaum  eine
ange mes se ne wis sen schaft li che Dis kus si on ent wi ckeln. 

Vor  dem Hin ter grund poli tisch moti vier ter Ansprü che  auf  die Deu tungs ho -
heit  über  die Ereig nis se  in  den Jah ren 1989/90 beweg te  sich  die Debat te  über  die
his to ri sche Bedeu tung  der Run den  Tische  in  der  DDR  fast aus schließ lich zwi-
schen  zwei pola ri sie ren den The sen.  Die  eine bein hal tet,  dass  die Run den  Tische
in Fort füh rung  der Revo lu ti on Cha os  und Kri se ver hin dert,  den Tran si ti ons pro -
zess abge fe dert  und  als »Schu len  der Demo kra tie«  gewirkt hät ten.  Die Run den
Tische sei en not wen dig gewe sen,  weil Regie ren de  und Regier te ori en tie rungs los
gewe sen sei en,  aber  nach Ori en tie rung  gesucht hät ten.  Die Mode ra ti on  durch  die
Kir chen  und  das Auf tre ten  der loka len Akteu re hät ten  in ers ter  Linie  ein Arbeits -

1 Vgl. Pol lack, Bedin gungs fak to ren  der fried li chen Revo lu ti on 1989/90,  S. 195.
2 Vgl. Woll mann  /  Der li en (  Hg.), Trans for ma ti on  der poli tisch  - admi nist ra ti ven Struk tu ren  in

Ost deutsch land,  S. 10  f.; Woll mann, Insti tu tio nel ler  Umbruch  in Ost deutsch land,  S. 527; Mer -
kel,  Warum  brach  das  SED  -  Regime zusam men ?,  S. 20  f.;  Eisen  /  Kaa se, Trans for ma ti on  und
Tran si ti on,  S. 5–46.

3 Vgl. Rich ter,  Die Bil dung  des Frei staa tes Sach sen;  ders.,  Die dop pel te Demo kra ti sie rung.



kli ma  erzeugt,  das Ver söh nung  und Tole ranz ein ge schlos sen  habe.  Das Feh len
einer Stra te gie, »rei nen  Tisch  zu  machen«,  habe  sich  als  Preis  für  die Gewalt lo sig -
keit erwie sen.  Die ande re The se  fasst  die Run den  Tische  als »Brems klöt ze«  der
Revo lu ti on  bei  der Ent macht ung  der  SED(  - Büro kra tie )  auf.  Sie sei en Über gangs -
gre mi en gewe sen,  die qua si  als »Vor schu len  der Demo kra tie«  agiert  und »ledig-
lich« Voraus set zun gen  für demo kra ti sche Wah len  und  damit  für  die Wie der ver -
ei ni gung Deutsch lands geschaf fen hät ten.  Die neu en gesell schaft li chen Kräf te
hät ten  es  jedoch ver säumt  oder  sich  nicht  in  der  Lage  gefühlt,  die  im Dezem ber
1989 » auf  der Stra ße lie gen de  Macht«  zu über neh men.  SED  - Funk tio nä re  und
ihre Büro kra tie hät ten  die Run den  Tische des halb mit un ter  als Instru men te nut-
zen kön nen,  mit  deren Hil fe  sie  für  sich » in  Ruhe«  den Sys tem über gang orga ni -
siert hät ten.4

In  der vor lie gen den Stu die  soll  es  nicht  darum  gehen,  eine  der bei den The sen
zu bestä ti gen  und  die ande re  zu ver wer fen.  Es  gilt  eher, die se  vor  allem  von poli-
ti schen Auf fas sun gen gepräg ten Ansich ten kri tisch  zu über prü fen  und  zu  einer
eben so umfas sen den  wie dif fe ren zier ten Dar stel lung  zu gelan gen.  In die sem
Zusam men hang sol len  u. a. Ant wor ten  auf fol gen de Fra gen gefun den wer den :
Waren  die Run den  Tische Bera tungs gre mi en  oder  gar Platz hal ter  sowohl par la -
men ta ri scher  als  auch ver wal tungs tech ni scher  Art  für künf ti ge demo kra tisch
legi ti mier te Insti tu tio nen ?  Oder stell ten  sie  nur Ein rich tun gen  dar, wel che  die
Arbeit  der staat li chen Insti tu tio nen beglei te ten  und die se teil wei se  auch ab wi -
ckel ten ? Ver füg ten  die Run den  Tische rea li ter  über poli ti sche  Macht  und Ein fluss
sowie  über Eigen stän dig keit ? Wel cher  Anteil  am Demo kra ti sie rungs pro zess
gebührt die sen Gre mi en ? Wel che Gemein sam kei ten  und Unter schie de wei sen
die Run den  Tische  in die ser Hin sicht  auf  und wel che Ursa chen  gab  es  dafür ?
Darü ber  hinaus  muss  der Fra ge nach ge gan gen wer den,  ob  es  sich  bei  den Run -
den  Tischen tat säch lich  um  direkt  -  bzw. basis de mo kra ti sche Insti tu tio nen gehan-
delt  hat. Wel che Gemein sam kei ten, Ähn lich kei ten  und Unter schie de bestan den
zwi schen  ihnen  und  den Räte struk tu ren  von 1918/19  im Deut schen  Reich ?5 Ste -
hen  die Run den  Tische  von 1989/90  in  der Tra di ti on  der Räte de mo kra tie,  die
eine Misch form  aus direk ter  und reprä sen ta ti ver Demo kra tie ver kör per te,  in  der
Tra di ti on  der  sog.  round  -  table  talks  oder  in  der zivil ge sell schaft li cher  und bür-

14 Einleitung

4 Wei ter füh ren de Aus sa gen  im Kapi tel  zum Zent ra len Run den  Tisch  in  der  DDR.
5 Nach  der Lek tü re  des  Buches  von Tho ralf  Barth  hat  sich  die Auto rin – ent ge gen anfäng li chen

Über le gun gen – ent schlos sen,  ein Kapi tel  zum Ver gleich zwi schen Run den  Tischen  und  Räten
in  den  Band auf zu neh men.  In  der Ein lei tung  schreibt  Barth  u. a.,  dass  auch  die Sit zun gen  des
»Polit bü ros  in  der  DDR« Ver hand lun gen  am Run den  Tisch gewe sen sei en. Die ses Herr scher -
prin zip  sei  aus  der Tra di ti on  der Räte be we gung her vor ge gan gen, wel che 1871  in  Paris,  dann
1905  in Russ land sei nen  Ursprung gefun den  und wäh rend  der Rus si schen Revo lu ti on  von 1917
sowie  der Deut schen Revo lu ti on  von 1918/19  ihre stärks te Aus prä gung erfah ren  habe.  Vgl.
Barth,  Die Zent ra le  des  Umbruchs  von 1989/90,  S. 3. Die se unbe grün de ten Aus sa gen kön nen
nicht unwi der spro chen ste hen blei ben.



ger schaft li cher Akti vi tä ten ?  Oder stel len  sie viel leicht  sogar  ein eigen stän di ges
bzw. ein ma li ges Phä no men  dar ? 

Im Mit tel punkt  der Stu die  steht  die Bestim mung  von Rol le  und Funk ti on  der
15 Run den  Tische  der Bezir ke  im ost deut schen Tran si ti ons pro zess.6 Die  Arbeit
ergänzt  damit vor lie gen de Unter su chun gen  zum Zent ra len Run den  Tisch  und
wird flan kiert  durch  bereits lau fen de For schun gen  über Run de  Tische  der Krei se,
Kom mu nen  und  von Insti tu tio nen  sowie  über the ma ti sche Run de  Tische  am
Bei spiel Sach sens.  Mit  der  Arbeit  soll,  mehr  als zwan zig Jah re  nach  der Fried li -
chen Revo lu ti on,  eine wich ti ge For schungs lü cke  zur Geschich te  der Demo kra ti -
sie rung Ost deutsch lands geschlos sen wer den. Des halb  geht  es  hier  neben  den
oben genann ten Fra ge stel lun gen  auch  um  den spe zi fi schen Bei trag  der Bezirks ti -
sche  zum Demo kra ti sie rungs pro zess  in  den Regio nen.  In die sem Kon text  gilt  es
zu fra gen,  ob  es  sich  hier  um  eine » von  oben« ver ord ne te Demo kra ti sie rung han-
del te,  die  auf Bezirks ebe ne ledig lich umge setzt wur de,  oder  ob wesent li che
Impul se  der Demo kra ti sie rung » von  unten«  kamen  und  ggf.  auf Bezirks ebe ne
gebün delt wur den.

Fol gen de Kate go ri en die nen  für  die Unter su chung  als ein heit li ches Ras ter  und
Ver gleichs grund la ge : 1.  die Heraus bil dung  und  die Ini tia to ren  sowie Impuls ge ber
der Run den  Tische  der Bezir ke, 2.  ihre poli ti sche Zusam men set zung  und Legi ti -
mie rung, 3.  ihre Struk tu ren  und Arbeits wei sen  und  das ( mit un ter for mu lier te )
Selbst ver ständ nis, 4.  die inhalt li che  Arbeit  sowie  die  dabei  ggf. gesetz ten Schwer -
punk te, 5.  das Ver hält nis  der Run den  Tische  zu  den Bezirks ta gen  und  Räten  der
Bezir ke  und  nicht  zuletzt 6.  die Been di gung  der Tätig keit  und  die Grün de hier-
für.  Bei  der Beant wor tung die ser Fra gen  kann  es ange sichts  der Fül le  an Fak ten
über  die 15 Run den  Tische  der Bezir ke  nicht  immer  um Voll stän dig keit  der
Anga ben  zu  jedem ein zel nen  Tisch  gehen.  In eini gen Kapi teln ste hen des halb
neben über blicks ar ti gen Erläu te run gen  vor  allem exemp la ri sche Aus sa gen,  die
ent we der  für  alle Gre mi en gül tig  sind  oder Son der fäl le dar stel len. Darü ber
hinaus wer den  aber  auch Pro zes se  der Ent schei dungs fin dung  an ein zel nen
Tischen  näher  bzw. detail liert beschrie ben.  Aus heu ti ger  Sicht  mag man che ( aus-
führ li che ) Beschrei bung,  vor  allem bestimm ter Auf ga ben  oder  der Ver fah rens -
wei sen  der Run den  Tische, merk wür dig  oder  banal erschei nen, wer den  hier  doch
Abläu fe geschil dert,  die heu te  als selbst ver ständ lich hin ge nom men wer den.  In
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6 Unter Tran si ti on ver steht  die Poli tik wis sen schaft  den Wan del  oder Wech sel  des poli ti schen Sys -
tems  eines Staa tes. Häu fig  geht  es  dabei  um Sys tem wech sel  von Dik ta tu ren  zu Demo kra ti en.
Der  Begriff ent stand  im Rah men  der Trans for ma ti ons for schung, ins be son de re  im Zusam men -
hang  mit Unter su chun gen  zum Über gang Spa ni ens 1975  von  der Fran co  - Dik ta tur  zu  einem
demo kra ti schen Sys tem.  In  der For schung  wird  die Tran si ti on  in  drei Abschnit te ein ge teilt :
1. das  Ende  der Dik ta tur, 2.  die Insti tu tio na li sie rung  der Demo kra tie  und 3.  deren poli ti sche
Kon so li die rung.  Mit  dem Abhal ten demo kra ti scher Wah len  gilt  die Tran si ti on  als abge schlos -
sen.  Vgl. Puh le, Tran si ti on,  S. 173; Mer kel, Sys tem trans for ma ti on,  S. 75  f.



der dama li gen  Zeit stell ten  die The men  und  ihre Bewäl ti gung  sowie  die  damit
ver bun de ne Arbeits wei se  jedoch durch aus Neu land  für vie le Betei lig te  und  damit
eine gro ße Heraus for de rung  dar.

2. For schungs stand

Mitt ler wei le  sei  der  Blick  auf  die inter na tio na le Dimen si on  des Phä no mens
»Run de  Tische« ver lo ren ge gan gen, beklag te  Robert  Weiß 1999 berech tig ter -
weise.7 Zumin dest  was  die For schung  in Deutsch land  angeht,  ist  dem heu te,
zwölf Jah re  nach die ser Fest stel lung  und 21 Jah re  nach  der Exis tenz die ser Gre -
mi en (  immer  noch )  nicht  zu wider spre chen.  Zur Ent wick lung Run der  Tische  in
eini gen ost mit tel eu ro pä i schen Staa ten  sowie  auf  dem Bal kan exis tie ren ledig lich
zwei  kurz gehal te ne deutsch spra chi ge Über blicks  -  bzw. Ver gleichss tu di en.8 Die
Gre mi en  der meis ten Län der fin den  auch  nur  in eini gen weni gen ( deutsch spra -
chi gen ) Pub li ka tio nen Erwäh nung.9 Bekannt  sind  vor  allem Unter su chun gen  zur
»ver han del ten Demo kra tie«  Ungarns10 und  zum Run den  Tisch  in  Polen.11 Neben
Clau dia Kun di gra ber,  die  ein »Hand buch«  zum Run den  Tisch vor leg te  und  dabei
die Innen an sicht  des Sys tem wech sels 1988  bis 1990  in  Polen  in  den Mit tel punkt
stell te,12 beschäf tig ten  sich  auch  Tytus Jas ku low ski  und  Robert  Ellis  mit  dem pol-
ni schen Run den  Tisch, Letz te rer  vor  allem  mit des sen Aus wir kun gen  auf  die
Gewerk schaft Soli dar ność.13

Der Zent ra le Run de  Tisch  der  DDR  stand dage gen  bereits wäh rend sei ner
Exis tenz  im  Fokus wis sen schaft li chen Inte res ses.  Der Poli tik wis sen schaft ler  Uwe
Thay sen,  der 1989/90  als regel mä ßi ger Beobach ter  an  den Sit zun gen teil ge nom -
men hat te, edier te  die umfang rei chen Pro to kol le14 und leg te  in kür zes ter  Zeit
rich tung wei sen de poli tik wis sen schaft li che Ana ly sen  vor,15 die  zu gro ßen Tei len
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7 Vgl.  Weiß,  Die »Run den  Tische« –  ein ost eu ro pä i sches Möbel stück,  S. 8  f. 
8 Vgl.  ebd.;  Weiß  /  Hein rich,  Der Run de  Tisch.
9 Vgl. Juch ler, Ost eu ro pa  im  Umbruch;  Thaa,  Die Wie der ge burt  des Poli ti schen; Gaba ny i, Sys -

tem wech sel  in Rumä ni en; Negu les cu, Poli ti sche  und wirt schaft li che Trans for ma ti on  in Rumä -
ni en; Gaba ny i,  Die unvoll en de te Revo lu ti on; Höp ken, »Revo lu ti on«  auf  Raten; Andre as Stro bel,
Poli ti sche Sta bi li tät  als Voraus set zung.

10 Vgl. Sza bó,  Die poli ti sche Ent wick lung  Ungarns; Töl gy es sy,  Die »aus ge han del te« Revo lu ti on;
Kóny a, Oppo si tio nel le  und Refor mer;  Schmidt  - Schwei zer, Poli ti sche Geschich te  Ungarns;
Brun ner,  Die Ent ste hung  des demo kra ti schen Ver fas sungs staa tes  in  Ungarn.

11 Vgl. Maćk ów,  Polen  im  Umbruch.
Dage gen  gibt  es  eine Fül le  an pol nisch spra chi gen Ver öf fent li chun gen  zum Run den  Tisch  in
Polen.  Vgl.  Ellis, Run der  Tisch  und  Krieg  an  der Spit ze,  S. 3. 

12 Vgl. Kun di gra ber,  Polens  Weg  in  die Demo kra tie,  S. 1.
13 Vgl. Jas ku low ski,  Der Run de  Tisch  in  Polen;  Ellis, Run der  Tisch  und  Krieg  an  der Spit ze.
14 Vgl. Thay sen (  Hg.),  Der Zent ra le Run de  Tisch  der  DDR. Wort pro to kol le  und Doku men te.
15 Vgl.  ebd.;  ders.,  Der Run de  Tisch  oder :  Wo  blieb  das  Volk ?;  ders./   Kloth (  Hg.) : Wan del  durch

Reprä sen ta ti on;  dies.,  Der Run de  Tisch  und  die Ent macht ung  der  SED.



bis heu te  Bestand  haben  und nach fol gen de Unter su chun gen maß geb lich beein-
fluss ten.16 Auch  die Aus ei nan der set zung  mit  dem Ver fas sungs ent wurf  des Zen -
tra len Run den  Tisches  begann früh zei tig.17 Aus sozio lo gi scher  Sicht erschie nen
wie der um  zwei  in  ihren Ergeb nis sen kont rä re Stu di en.18 Auf Grund la ge  der
Kom mu ni ka ti ons theo rie ana ly sier te Fran ces ca Rigot ti  den Zent ra len Run den
Tisch.19 Indes sen  gibt  es  auch Unter su chun gen  zur Teil ha be  der ost deut schen
Frau en be we gung  an  den Ent schei dun gen  des Zent ra len Run den  Tisches.20 Die
letz te, 2009 erschie ne ne  Arbeit  zu die sem Gre mi um ana ly sier te wie der holt sei ne
gesam te Tätig keit  und  ließ sie ben ehe ma li ge Betei lig te  in Inter views  zu  Wort
kom men.21 Dane ben spiel te  der Zent ra le Run de  Tisch  in nahe zu  allen Dar stel -
lun gen  und Ana ly sen  zu  den Jah ren 1989/90 weit ge hend  eine  ihm zuste hen de
Rol le.22

Im Gegen satz  dazu  ist  der For schungs stand  zu  den regio na len, loka len  und
the ma ti schen Run den  Tischen  sowohl  in  der Poli tik wis sen schaft23 als  auch  in  der
Geschichts schrei bung  mehr  als lücken haft.  Wie  der Zent ra le Run de  Tisch wer-
den regio na le, loka le  und the ma ti sche Run de  Tische  zwar  in  der all ge mei nen
Lite ra tur  über  den  Umbruch 1989/90  und  in  der Lek tü re  mit regio na len Bezü gen
in unter schied li chen Zusam men hän gen the ma ti siert. Darü ber  hinaus lie gen  auch
Ein zel dar stel lun gen unter schied li cher Qua li tät  vor.  Aber  bereits  vor  gut  zehn Jah -
ren  hat Herr mann  -  Josef Rupie per vehe ment  auf  die Prob le ma tik regio na ler  und
loka ler Run der  Tische hin ge wie sen  und  die Mei nung ver tre ten,  dass  bis  dato
wegen feh len der Unter su chun gen  eine voll stän di ge Erfas sung  der Ent wick lung
Run der  Tische  nicht mög lich  sei.  In  der Lite ra tur  über regio na le  und loka le Ent -
wick lun gen wür den  die Run den  Tische  zwar  erwähnt,  eine zusam men fas sen de
Über schau feh le  jedoch. Ver ein zelt exis tie ren auto bio gra phi sche Berich te  von
Teil neh mern Run der  Tische,  die  nach 1989/90 ver fasst  und  in Ein zel fäl len ver öf -
fent licht wor den sei en.24 Den noch for mu lier te Rupie per ers te The sen  über
Bedeu tung  und Funk ti on  der regio na len  und loka len Run den  Tische  im Tran si ti -
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16 Vgl. Semt ner,  Der Run de  Tisch  in  der  DDR;  Hahn,  Der Run de  Tisch;  Kloth,  Vom »Zet tel fal ten«
zum frei en Wäh len.

17 Vgl.  Probst,  Auf  der  Suche  nach  der Zivil ge sell schaft.
18 Vgl. Sau er,  Der »Run de  Tisch«  und  die Raum auf tei lung  der Demo kra tie;  Süß,  Mit Unwil len  zur

Macht.
19 Vgl. Rigot ti,  Der »run de  Tisch«  und  der  Mythos  der sym met ri schen Kom mu ni ka ti on.
20 Vgl. Sän ger, Begrenz te Teil ha be.
21 Vgl.  Barth,  Die Zent ra le  des  Umbruchs  von 1989/90.
22 Vgl. Rich ter,  Die Fried li che Revo lu ti on;  Neubert, Unse re Revo lu ti on;  Kowalczuk, End spiel;

Hen ke (  Hg.), Revo lu ti on  und Ver ei ni gung 1989/90.
23 Vgl. Ize ki,  Das  Erbe  der Run den  Tische  in Ost deutsch land.
24 Vgl. Rupie per, Run de  Tische  in Sach sen  -  Anhalt 1989/90. Eini ge Bemer kun gen  zur For schungs -

prob le ma tik.



ons pro zess,  die  als Grund la ge  für wei te re  und wei ter füh ren de Dis kus sio nen die-
nen kön nen.25

Auch And ré  Hahn  streift  in sei ner Stu die  über  den Zent ra len Run den  Tisch
die regio na len, kom mu na len  und the ma ti schen Run de  Tische  und bie tet  eine
Ein tei lung  an,  bei  der aller dings  die Run den  Tische  in Betrie ben  und Ein rich tun -
gen  zu all ge mein  unter »loka le Run de  Tische« sub su miert wer den.26 In  einem
1999 erschie ne nen  Band kom men  zudem Mode ra to ren  von Run den  Tischen
aller Ebe nen  mit  ihren per sön li chen Erin ne run gen  zu  Wort,  wobei Fried rich
Win ter ver sucht,  eine sys te ma ti sche Ana ly se  aller  Tische vor zu neh men.27 In sei-
nem  Buch  zur Fried li chen Revo lu ti on lis tet Micha el Rich ter zahl rei che Run de
Tische  auf  dem Ter ri to ri um  des heu ti gen Sach sens  auf,  geht  auf  Details ein zel ner
Gre mi en  ein  und bewer tet  ihre Funk tio nen  und Bedeu tung ins ge samt.28

Sepa ra te Unter su chun gen  zu Run den  Tischen  auf Kreis ebe ne  sind  kaum
bekannt. Ver ein zelt  ist,  wie  z. B.  zum  Kreis  Oschatz,  eine Beschrei bung  ihres
Wirkens  oder  das ver gleich ba rer Gre mi en  in all ge mei ne Abhand lun gen ein ge -
bun den.29 Dabei  ist  zu berück sich ti gen,  dass  es  in  den Kreis städ ten  oft Run de
Tische  mit  einer Dop pel funk ti on  für  den jewei li gen  Kreis  und  die  Stadt  gab.
Auch  zu loka len Run den  Tischen exis tie ren  nur weni ge aus führ li che re Stu di en.
Neben  einer Stu die  über  den  Tisch  in Hal le30 gibt  es  eine umfang rei che,  jedoch
nicht gedruck te Magis ter ar beit  zum Run den  Tisch  der  Stadt Leip zig.31 Darin
beschreibt Cor ne li a Lie bold  u. a.,  wie die ser  Tisch  nach  der Selbst auf lö sung  der
Stadt ver ord ne ten ver samm lung  am 26. Janu ar 1990  eine  fast ein zig ar ti ge Stel lung
zuge wie sen  bekam.  Er  sei fak ti sches Legis la tiv or gan  bis  zur Neu wahl  des Kom -
mu nal par la ments  und des sen Kon sti tu ie rung  im  Mai 1990 gewe sen.32 Im  Jahr
2000 erar bei te ten außer dem Mit ar bei ter  des Stadt ar chivs Des sau  ein »unor tho -
do xes Find buch«  zum Run den  Tisch die ser  Stadt,  das  als Bro schü re  erschien  und
neben ein lei ten den Bemer kun gen  die Bera tungs pro to kol le, Anträ ge  und Vor la -
gen  sowie  die des sen Geschäfts ord nung ent hält.33

Darü ber  hinaus  gibt  es Dar stel lun gen ein zel ner kom mu na ler Run der  Tische,
die  meist  im Zusam men hang  mit Beschrei bun gen loka ler  oder regio na ler Wen -
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25 Vgl.  ebd.
26 Vgl.  Hahn,  Der Run de  Tisch.
27 Vgl. Win ter (  Hg.),  Die Mode ra to ren  der Run den  Tische.
28 Vgl. Rich ter,  Die Fried li che Revo lu ti on,  S. 982–1001, 1125–1131  und 1415–1439.
29 Vgl. Kup ke  /  Rich ter,  Der  Kreis  Oschatz  in  der fried li chen Revo lu ti on 1989/90.
30 Vgl. Rede rer,  Der »Run de  Tisch«  in Hal le.
31 Vgl. Lie bold, Zwi schen demo kra ti schem Zent ra lis mus  u. kom mu na ler Selbst ver wal tung.
32 Vgl.  ebd.,  S. 120  ff.
33 Vgl. Run der  Tisch Des sau. 



deer eig nis se ent stan den,  so  z. B.  über Ros tock,34 Jena,35 Par chim36 und Zell a  -
Meh lis.37 Auch  die umfas sen de  Arbeit  von Ize ki  stützt  sich  vor  allem  auf  die
meck len bur gi schen Städ te Ros tock, Güs trow  und Mal chow.  Für Dres den  liegt
eine Stu die  über  die »Grup pe  der 20«  vor,  die  hier  statt  eines Run den  Tisches ent-
stand.38 Im katho lisch gepräg ten Wit ti chen au kon trol lier te  eine Bür ger ini tia ti ve
an Stel le  eines Run den  Tisches  den  Rat  der  Stadt.39

Zu  den  sogenann ten the ma ti schen Run den  Tischen  im Trans for ma ti ons pro -
zess  und  jenen,  die  sich  in Betrie ben  sowie staat li chen  und gesell schaft li chen Ein -
rich tun gen bil de ten, lie gen eben falls  nur ver ein zel te Arbei ten  vor. Ers te flä chen -
de cken de Unter su chungs er geb nis se  für Sach sen wei sen  auf  eine gan ze Rei he
sol cher  Tische  hin.40 Darü ber  hinaus exis tiert  eine  Arbeit  zum Run den  Tisch  am
Bereich Medi zin  der Mar tin  -  Luther  - Uni ver si tät Hal le ( Saa le ),  der  sich  die
Erneu e rung  der Hoch schu le  zum  Ziel  gesetzt hat te.41 Die bekann tes ten the ma -
tisch aus ge rich te ten Gre mi en  waren frau en  - , mili tär  - ,  umwelt  -  und ent wick -
lungs po li ti sche Run de  Tische  sowie sol che  der  Jugend,  des  Sports  und –  als regio-
na le Beson der heit –  der Run de  Tisch  der Sor ben.  Auf Letz te ren  geht Mar tin
Kas per kur so risch  ein.42 Die meis ten the ma ti schen Run den  Tische  gab  es aller-
dings  auf  DDR  - Ebe ne.  Auf  Kreis  -  und Bezirks ebe ne exis tier ten häu fig  von  der
FDJ insze nier te Run de  Tische  der  Jugend.  Aus  dem Run den  Tisch  der  Jugend  der
DDR  ging 1990  der »Demo kra ti sche Jugend bund« (  DJB ) her vor,  der spä ter Mit -
glied  im »Deut schen Bun des ju gend ring« (  DBJR ) wur de. Bemer kens wert  ist  eine
Stu die  über  den Ent wick lungs po li ti schen Run den  Tisch  der  DDR,  der  sich
Anfang  des Jah res 1990 bil de te  und sei ne  Arbeit  auch  im ver ein ten Deutsch land
fort setz te.43 Dane ben  gibt  es  eine aus führ li che Unter su chung  zu Run den  Tischen
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34 Vgl.  Probst,  Die Ent wick lung  der Bür ger be we gun gen  im Pro zess  der Ver ei ni gung;  ders.,  Der
Nor den  wacht  auf;  ders.,  Das  Modell Run der  Tisch; Her mann  /  Klee mann, Auf bruch ’89  in
Meck len burg  - Vor pom mern; Schmidt bau er,  Im Prin zip Hoff nung.

35 Vgl.  Boock,  Vom Bür ger fo rum  in  die Stadt ver wal tung; Mei sel, Kom mu na le Selbst ver wal tung  im
Umbruch.

36 Vgl. Mrot zek,  Der Zusam men bruch  der  DDR  am Bei spiel  einer meck len bur gi schen  Stadt.
37 Vgl.  Wriedt,  Im Wech sel bad  der Gefüh le 1989/90.
38 Vgl. Rich ter  /  Sobes lav sky,  Die Grup pe  der 20.
39 Vgl. Krau se, Wit ti chen au,  S. 59  f.
40 » In Sach sen arbei te ten  z. B. ›Grü ne  Tische‹ (  mit unter schied li chen Bezeich nun gen )  in Bor na,

Dip pol dis wal de, Frei berg, Gör litz,  und Mari en berg. Run de  Tische  der  Jugend  sind  aus Alten -
burg, Baut zen, Bor na, Frei tal, Gör litz, Gro ßen hain, Schwar zen berg  und Zwick au  bekannt.  In
Zitt au tag te  am 30. Janu ar  ein Run der  Tisch  zum The ma  NVA.  In Bischofs wer da grün de te  sich
auf Ini tia ti ve  des  DTSB  ein Run der  Tisch  des  Sports.  In Nie sky  traf  sich  im  März erst mals
ein Run der  Tisch ›Arbeits lo sig keit‹.  In Leip zig arbei te te  auf Bezirks ebe ne  ein Run der  Tisch
Gesund heits we sen.  In  Döbeln  gab  es  einen Run den  Tisch  des Krei ses  für Fra gen  der Päda go -
gik.« Rich ter,  Die Fried li che Revo lu ti on,  S. 1437.

41 Vgl. Her mann,  Der Run de  Tisch  am  Bereich Medi zin  der Mar tin  -  Luther  - Uni ver si tät.
42 Vgl. Kas per,  Die Lau sit zer Sor ben  in  der Wen de 1989/1990.
43 Vgl. Bel le,  Der Ent wick lungs po li ti sche Run de  Tisch  in  der  DDR  und  im ver ein ten Deutsch land.



für Bil dung  auf  allen Ebe nen  bzw.  zur Beschäf ti gung regio na ler Run der  Tische
mit  dem The ma »Bil dung«  in Arbeits grup pen.44

Der  die Bezirks ti sche betref fen de For schungs tand  stellt  sich  eher bruch stück -
haft  dar.  So  ist  Erhart  Neubert zuzu stim men,  wenn  er  zu  dem  vom Thü rin ger
Land tag 2009 heraus ge ge be nen  Werk  über  die Run den  Tische  der Bezir ke  Erfurt,
Gera  und  Suhl  schreibt,  dass die ser  einen wich ti gen, bis her  nur unzu rei chend
bear bei te ten For schungs ge gen stand auf ge nom men  habe.  Mit  dem  Band lie gen
detail lier te his to ri sche Dar stel lun gen  und Doku men ta tio nen  der Run den  Tische
der Bezir ke  Erfurt,  Gera  und  Suhl  vor.45 Für  Neubert  ist die se Pub li ka ti on  aber
nicht  nur  von lan des ge schicht li cher Bedeu tung.  Sie ver an schau li che  vor  allem
auch  die enor me Ener gie  der demo kra ti schen Selbst or ga ni sa ti on  der  DDR  -
Gesell schaft wäh rend  der Revo lu ti on. Aber tau sen de Men schen hät ten » von  der
Ber li ner Zent ra le  bis  in  die klei nen Kom mu nen  mit hart nä cki gem Enga ge ment
für  die Demo kra ti sie rung  und  die Heraus lö sung  der  SED  aus staat li chen, sozia-
len  und wirt schaft li chen Struk tu ren gear bei tet«.46 Bei  aller Wür di gung  des
Demo kra ti sie rungs pro zes ses wür de  jedoch  auch deut lich,  dass  es  sich  bei  den
die se Ent wick lung mit prä gen den Run den  Tischen  um  ein Über gangs phä no men
in  der Trans for ma ti on  der Dik ta tur  zur Demo kra tie han del te.  So bewah re  das
Buch  vor  einer uto pis ti schen Über hö hung  der Run den  Tische,  wie  es  zugleich
von  der  Kraft  einer Revo lu ti on zeu ge,  in  der  die Bür ger ent schlos sen gewe sen sei -
en,  auf vie len  Wegen Frei heit  und  Recht  zu erkämp fen  und  sie schließ lich  durch
gefes tig te  und demo kra tisch legi ti mier te Insti tu tio nen  zu  sichern.47

Zu Run den  Tischen  auf Bezirks ebe ne lie gen  noch wei te re Ana ly sen  vor,  so
eine Dip lom ar beit  zu  Karl  -  Marx  -  Stadt  /  Chem nitz48,  zu  Erfurt eini ge Abschnit te
in  einer Lokal stu die49 und  zu Leip zig aus führ li che Pas sa gen  in  einem Bei trag  für
die zwei te Enque te  - Kom mis si on.50 Bereits umfas send unter sucht  ist  der  Anteil
der Run den  Tische  der  drei säch si schen Bezir ke Dres den, Leip zig  und  Karl  -
Marx-  Stadt  /  Chem nitz  an  der Bil dung  des Frei staa tes Sach sen.51 Neben die sen
aus führ li chen Dar stel lun gen  von Micha el Rich ter  geht  es  in  der Magis ter ar beit
von  Ralph Klei mei er expli zit  um  die Gestal tung  der Zusam men ar beit zwi schen
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44 Vgl. Köh ler,  Anders soll te  es wer den.
45 Für die sen  Band  schrieb  die Auto rin  den ein füh ren den Grund auf satz  und  den Bei trag  über  den

Run den  Tisch  des Bezir kes  Erfurt.  Vgl.  Die »Run den  Tische«  der Bezir ke  Erfurt,  Gera  und  Suhl,
S. 9–30  und 31–67.

46 Neubert, Rezen si on  zu :  Die »Run den  Tische«  der Bezir ke  Erfurt,  Gera  und  Suhl.
47 Vgl.  ebd.
48 Vgl.  Scherf,  Der Run de  Tisch  des Bezir kes  Karl  -  Marx  -  Stadt.
49 Vgl. Schnitz ler,  Der  Umbruch  in  der  DDR  auf kom mu nal po li ti scher Ebe ne,  S. 256–261.
50 Vgl. Hol lit zer,  Der Rol len  -  und Funk ti ons wan del  von Auf ar bei tungs ini tia ti ven,  S. 228–687.
51 Vgl. Rich ter,  Von  der fried li chen Revo lu ti on  zum Frei staat Sach sen;  ders.,  Das  Ende  von

Bezirks tag  und  Rat  des Bezir kes Dres den 1990;  ders.,  Die Bil dung  des Frei staa tes Sach sen,
S. 355–736.



dem Run den  Tisch  des Bezir kes Dres den  und  den regio na len staat li chen Ein rich -
tun gen.  Nach Auf fas sung Klei mei ers exis tier ten  in  der Regi on prak tisch  zwei
par la men ta ri sche Insti tu tio nen neben ein an der –  der Bezirks tag  und  der Run de
Tisch  des Bezir kes Dres den –,  die  teils mit ei nan der kon kur riert  und  teils zusam-
men ge ar bei tet hät ten.52

2006  erschien  zudem  ein  Buch  von Ger lin de  Grahn,  in  dem  sie  die Ergeb nis se
ihrer Unter su chung  zum Run den  Tisch  des Bezir kes Pots dam zusam men fass te.53

Sie  beschrieb  die Bera tun gen  am Run den  Tisch, ergänz te  sie  durch Zeit zeu gen -
inter views  sowie zeit ge nös si sche Pres se tex te  und cha rak te ri sier te  den Run den
Tisch  des Bezir kes Pots dam  als »Kri sen stab«,  dem  es gelun gen  sei, gesell schaft -
liche Kon flik te  zu ent schär fen  und Cha os  wie Eska la ti on  zu ver hin dern.54 Ein
eben so umfas sen des  Bild zeich net  Maria Rich ter  in  ihrer  nicht gedruck ten Dip -
lom ar beit  von  der Tätig keit  der Teil neh mer  am Run den  Tisch  des Bezir kes Hal -
le.55 Sie  kommt  zu  dem  Schluss,  dass  der Run de  Tisch  des Bezir kes Hal le  geprägt
gewe sen  sei  von sach li chen Aus ei nan der set zun gen  zu Fra gen,  die  die »All tags fä -
hig keit  des Bezir kes« sicher ge stellt hät ten.  Sie cha rak te ri sier te die sen  Tisch  als
»füh ren de Auto ri tät die ser  Zeit«  im  Bezirk,  der  dem  Rat  des Bezir kes – resul tie -
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52 Die se  Art  von »Macht be tei li gung«  in Dres den  habe  sich  in  der Fol ge zeit  in  einem wich ti gen
Schwer punkt  als  äußerst nütz lich erwie sen.  Nach Klei mei er ver schaff te  sich  der Run de  Tisch
des Bezir kes Dres den  mit  einer ver än der ten Zusam men set zung,  die  sowohl  dem Ergeb nis  der
Volks kam mer wahl  nahe  kam  als  auch ver gan gen heits be zo ge ne Basis ver bun den heit demons -
trier te,  auf unprä ten tiö se Wei se neu e Legi ti ma ti on  und  beschloss  zugleich,  sich  mit  der Bil dung
des Lan des Sach sen  zu beschäf ti gen.  Als  die  Räte  der Bezir ke  Karl  -  Marx  -  Stadt, Leip zig  und
Dres den  im  April 1990  mit eigen mäch ti gen Vor be rei tun gen  der Lan des bil dung begin nen woll-
ten,  sei  dies  durch  einen  in  den Bezirks tag vor stand koop tier ten Mode ra tor  des Run den  Tisches
des Bezir kes Dres den ver hin dert wor den.  Die  drei Run den  Tische  der Bezir ke über nah men  laut
Klei mei er  von  da  an  die Ini tia ti ve  zur Bil dung  des Frei staa tes Sach sen.  Vgl. Klei mei er, Sach sen
1989/90,  S. 58–64.

53 Vgl.  Grahn (  Hg.), » Wir blei ben  hier, gestal ten wol len  wir«,  S. 10  f.  und 81  f.
Grahns  eher posi ti ver Bewer tung ste hen mitt ler wei le kri ti sche Aus sa gen ehe ma li ger Teil neh mer
gegen über.  In Zeit zeu gen in ter views  hoben  ein Mode ra tor  und  ein Teil neh mer  am Run den  Tisch
des Bezir kes Pots dam  eher kri tisch  auf  die unge woll ten  und gewünsch ten Gren zen  ihrer Tätig -
keit  ab  und ver an schlag ten  eine deut lich gerin ge re Bedeu tung die ses  Tisches  für  die Ent wick -
lung  im  Bezirk Pots dam.  Vgl. Inter views  der Auto rin  mit Gün ter  Bransch  am 12.2.2008  und  mit
Stef fen Rei che  am 11.2.2008 (  Slg.  HAIT ).

54 Der  Band sol le ver deut li chen,  dass  die Teil neh mer  am Run den  Tisch inner halb kür zes ter  Zeit
poli ti sche Ver ant wor tung über nom men hät ten  und  bereit  sowie  in  der  Lage gewe sen sei en,
Sach fra gen  ohne Par tei en streit  zu bera ten  und gemein sam Lösun gen zuzu füh ren. Darü ber
hinaus hät ten  die Teil neh mer  am Run den  Tisch  zum »Bran den bur ger  Weg«  der frü hen 1990 er
Jah re bei ge tra gen,  bei  dem  man  sich  auf  die tra di tio nel le bran den bur gisch  - preu ßi sche Tole ranz
beru fen  und  der  sich  in  der » für bun des deut sche Ver hält nis se bei spiel haf ten Bran den bur ger
Ver fas sung« mani fes tiert  habe.  Vgl.  Grahn (  Hg.), » Wir blei ben  hier, gestal ten wol len  wir«,
S. 10 f.  und 81  f.

55 Vgl. Rich ter,  Die  Arbeit  der Teil neh mer  des Run den  Tisches  des Bezir kes Hal le.



rend  aus sei nem Selbst ver ständ nis – »for mal« vor ge schal tet gewe sen  sei.56 Zum
Run den  Tisch  des Bezir kes Hal le  liegt außer dem  ein Doku men ten band  vor,  der
neben  den offi zi el len Tagungs pro to kol len Stel lung nah men  eines  Akteurs ent hält.
Aller dings  ist  die wis sen schaft li che Ana ly se  der Doku men te  als  nicht aus rei chend
zu bezeich nen.57

Die gro ße Rol le, wel che  die poli ti sche Zusam men set zung  an  den jewei li gen
Tischen spiel te, ver deut li chen ande re regio nal ge schicht li che Stu di en.  Peter Wur -
schi  geht  in sei ner Magis ter ar beit  zwar  in ers ter  Linie  auf  die Oppo si ti ons grup -
pen  in  der Bezirks stadt  Suhl  ein.  Da  jedoch  ein  Teil  der Oppo si tio nel len  auch  am
Run den  Tisch  des Bezir kes  Suhl  tätig  war,  beschreibt  er  sowohl  die Ver diens te
und Beson der hei ten die ses  Tisches  als  auch  den Ver trau ens miss brauch  der Thü -
rin ger  CDU gegen über  den Run den  Tischen.58 Dani el Weiß brodt ana ly siert  in
sei ner  Arbeit  zur »Wen de«  in  Suhl 1989/90 eben falls  die  Arbeit  am Run den  Tisch
des Bezir kes ein schließ lich  dort dis ku tier ter The men  und gelang te eben falls  zu
einer kri ti schen Bewer tung  der Thü rin ger  CDU.59 Auch ande re regio nal ge -
schicht li che Abhand lun gen bein hal ten Anga ben  zu ein zel nen Run den  Tischen
der Bezir ke60 oder erwäh nen  sie rand sei tig  in regio nal ge schicht li chen Zusam -
men hän gen.61

Am grund sätz li chen For schungs de fi zit  zur The ma tik  hat  sich  daher  in  den
ver gan ge nen Jah ren  nichts geän dert.62 Stu di en  mit kom pa ra tis ti schem Cha rak ter,
die Aus sa gen  über Struk tur  und Wir kungs wei se  der Run den  Tische  in  der  DDR
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56 Die beste hen den Netz wer ke  der  SED sei en  dabei  zur  Lösung gesell schaft li cher Ver sor gungs  - ,
Integ ra ti ons  -  und Steu e rungs prob le me  genutzt wor den.  Durch  die Teil ha be  der  sich stän dig
ver grö ßern den  Zahl  von Bür ger ini tia ti ven  habe  der Run de  Tisch  des Bezir kes Hal le  mit basis-
de mo kra ti schen Ele men ten gear bei tet.  Es  sei  dem  Tisch jeder zeit mög lich gewe sen, Vor schlä ge
aus  der Bevöl ke rung auf zu grei fen  und  auf die se  zu rea gie ren.  Die Umset zung  sei  dann  über  die
Ver wal tungs struk tu ren  des  Rates  des Bezir kes  erfolgt. Aller dings  sei  der  Tisch wäh rend  der
gesam ten  Zeit sei nes Beste hens  dem Prob lem aus ge setzt gewe sen, die se Umset zung  nur man-
gel haft kon trol lie ren  zu kön nen. Trotz dem ver tritt  Maria Rich ter  die Auf fas sung,  dass  sich  der
Run de  Tisch  des Bezir kes Hal le  zu  einer  Art Paral lel struk tur  zum Bezirks tag ent wi ckelt  habe,
der die sen  sogar  de fac to  außer  Gefecht  gesetzt  habe.  Zum ers ten  Mal  in  der Geschich te sei ner
Exis tenz  habe  der  Rat  des Bezir kes  eine  Art par la men ta ri sche Ver tre tung  vor  sich  gehabt.  Vgl.
ebd.,  S. 75–78.

57 Vgl. Lint zel, Ein hun dert neun zig  Tage.
58 Vgl. Wur schi, »...  und  sie wach ten  auf  in Nord rhein  - West fa len !«,  S. 85  f.  und 92.
59 Er  kam aller dings  zu  dem  Schluss,  dass  sich  die ört li chen Bür ger rechts grup pen  an  den Run den

Tischen ledig lich  in  die Tages po li tik  gestürzt  und  wegen man geln der Weit sicht  die For mu lie -
rung neu er Zie le, Ide en  und Leit bil der sträf lich ver nach läs sigt hät ten. Die ses kon zep tio nel le
Vaku um hät ten des halb  die  neu gegrün de ten,  vor  allem  aber  die ost deut schen Schwes ter par tei -
en  des etab lier ten Par tei en sys tems  der Bun des re pub lik aus fül len kön nen.  Vgl. Weiß brodt,  Die
Wen de  in  Suhl,  S. 75.

60 Vgl. Stol le,  Der Auf stand  der Bür ger,  S. 261–263.
61 Vgl.  von Sucho do letz  /   von  Saß, »Feind lich  - nega tiv«.
62 Das wie der hol te  Erhart  Neubert  in  einer 2010 ver fass ten Buch re zen si on.  Vgl.  Neubert, Rezen -

sion  zu :  Die »Run den  Tische«  der Bezir ke  Erfurt,  Gera  und  Suhl.



ins ge samt erlau ben, feh len  nach  wie  vor.  Mit  der vor lie gen den  Arbeit  soll die se
For schungs lü cke hin sicht lich  aller 15 Run der  Tische  der Bezir ke geschlos sen
wer den.  Dafür  ist  die Berück sich ti gung  der Run den  Tische  in  den ande ren  fünf
ost mit tel eu ro pä i schen Staa ten  und  die  des Zent ra len Run den  Tisches  in Ber lin
wegen  deren poli ti scher Rol le  in  den Umbruch pro zes sen uner läss lich.  Vor  allem
Letz te rer  stellt  in inhalt li cher  wie orga ni sa to ri scher Hin sicht  eine geeig ne te Ver -
gleichs grö ße  zur Beur tei lung Run der  Tische  aller Ebe nen  dar. Ver ein zelt wer den
auch Ver glei che  zu ande ren Run den  Tischen  in  der  DDR ein be zo gen.

3. Quel len la ge

Die Akten re cher che gestal te te  sich  nicht ein fach.  Zum  einen  stellt  sich  die schrift-
li che Über lie fe rung  aus  der  Zeit  vom Okto ber  /  Novem ber 1989  bis  Ende  des Jah -
res 1990 gene rell  als lücken haft  dar.  Zum ande ren  sind  die Unter la gen  der Run -
den  Tische  in  den Jah ren 1989/90  nicht  mehr zwangs läu fig  den zustän di gen
Staats ar chi ven über ge ben wor den.  Zwar  lagert  der grö ße re  Teil  der Doku men te
in  den heu ti gen Lan des  -  oder Staats ar chi ven, ande re Tei le wer den  aber  in Archi -
ven  der Bür ger be we gung,  der Lan des par la men te  oder  von Uni ver si tä ten auf be -
wahrt. Wei te re Unter la gen befin den  sich aus schließ lich  in pri va ten Hän den  und
waren  daher  schwer auf find bar. Mitt ler wei le konn ten Doku men te  aller 15 Run -
den  Tische zusam men ge tra gen wer den.63 Die Tagungs pro to kol le eini ger Gre mi -
en lie gen  jedoch  nur unvoll stän dig  vor.  Zudem  ist  eine Rei he  von Pro to kol len  für
die Ana ly se  nur  begrenzt nütz lich,  da  es  sich sel ten  um Ver laufs pro to kol le, son-
dern häu fi ger  um Ergeb nis pro to kol le han delt.

Als  noch schwie ri ger  erwies  sich  die  Suche  nach Unter la gen  der  Räte  der
Bezir ke  und  der Bezirks ta ge  bzw.  der  SED  - Bezirks lei tun gen,  die  den  Umgang
mit  den Run den  Tischen,  mit  deren Beschlüs sen  oder Emp feh lun gen doku men -
tie ren.  Die betref fen den  Akten  in  den Lan des ar chi ven  und  die Unter la gen  der
Modrow  -  bzw.  der  de Mai ziè re  - Regie rung,  die  im Bun des ar chiv lie gen, las sen
den  für  die  Arbeit erfor der li chen  Umfang  an Schluss fol ge run gen  nur  bedingt  zu.
Zur Ergän zung konn te  die Auto rin  auf Kopi en  von Doku men ten  einer über aus
umfang rei chen Mate ri al samm lung »Fried li che Revo lu ti on  in  der  DDR«  am
HAIT zurück grei fen.64 Außer dem wur den  zur Ver voll stän di gung  und paral lel  zu
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63 Die zusam men ge tra ge nen Tagungs pro to kol le  und Beschluss un ter la gen  der Run den  Tische  der
Bezir ke  sind  zu For schungs zwe cken  am Han nah  -  Arendt  - Insti tut ein seh bar.  In  der vor lie gen den
Stu die wer den  in  den Fuß no ten meis tens  die Sei ten zah len  der ein zel nen Pro to kol le ange ge ben,
da  die Doku men te  in  den  Akten häu fig  nicht pagi niert  waren.

64 Ale xan der  Fischer  ließ  bereits  Anfang  der 1990 er Jah re  in  Bonn Archiv ma te ri al  zur The ma tik
»Die Fried li che Revo lu ti on  in  der  DDR« zusam men tra gen.  Dafür wur de  in zahl rei chen Archi -
ven  der neu en Bun des län der recher chiert. Mitt ler wei le  steht die se Samm lung  im  HAIT  zur Ver -



den Archiv re cher chen  die ehe ma li gen Bezirks zei tun gen gesich tet.65 Zu  fast  allen
Bezirks ti schen fan den  sich meh re re Sit zungs be rich te, Kom men ta re, Bio gra fien
von  und Inter views  mit Teil neh mern  der Run den  Tische  im jour na lis ti schen  Stil.

Auf grund  der schwie ri gen Akten la ge  waren  die  von  Beginn  an geplan ten
Gesprä che  mit Zeit zeu gen,  die  aus ver schie de nen Grün den  und Posi tio nen
heraus  an  den  Tischen agier ten, drin gend erfor der lich.  Nur  so konn te  das
beschrie be ne Defi zit  an schrift li chen Quel len kom pen siert wer den. Paral lel  zur
Akten re cher che wur de  ein Fra gen ka ta log  für Exper ten in ter views  erstellt  und
an ca. 80 ehe ma li ge Rund tisch teil neh mer ver schickt.  In  einem aus führ li chen
Begleit schrei ben  waren  die  für  das  Gespräch rele van ten The men auf ge lis tet.
Hier bei han del te  es  sich  um  die  bereits  o.  g. Kate go ri en,  die  sich  der Ana ly se  als
ein heit li ches Ras ter  und Ver gleichs grund la ge anbo ten.  Der Fra gen ka ta log dien te
somit  als Leit fa den  für  die Inter views.  Über  das  Gespräch  hinaus  bestand  ein gro-
ßer Vor teil  der Kon tak te  zu  den Zeit zeu gen  darin,  dass  sie teil wei se  die  Akten
ergän zen de, per sön li che Unter la gen  zur Ver fü gung stell ten  und  auf unver öf -
fentlich te Bro schü ren regio nal ge schicht li chen Cha rak ters  oder Manu skrip te  ver -
wiesen. 

Da  sich wäh rend  der  Arbeit außer dem heraus stell te,  dass  es auf grund  der
Quel len la ge  und neu er Fra ge stel lun gen unum gäng lich  war,  neben  einem Mode -
ra tor  und  einem Teil neh mer mög lichst  auch  noch  mit  der »Gegen sei te«,  d. h.  mit
einem Ver tre ter  der  SED  /   PDS  oder  des  Rates  des Bezir kes,  zu spre chen, inter-
view te  die Pro jekt be ar bei te rin mit un ter  auch ( zusätz lich )  deren ehe ma li ge Ver -
tre ter  an  den Run den  Tischen. Letzt end lich konn ten 37 Inter views  geführt  und
tran skri biert wer den.  Doch  gelang  es  nicht  wie vor ge se hen, min des tens  einen
Teil neh mer  und  einen Mode ra tor  pro Bezirks tisch  für  die Inter views  zu gewin-
nen. Man che Gesprä che stell ten  sich  zudem  nur  als teil wei se ergie big  heraus,  da
gegen wär ti ge ( par tei  - )poli ti sche Posi tio nen  die Bewer tung  der Run den  Tische
im Rück blick über la ger ten  oder  sich  eine Rei he  von Zeit zeu gen  nur  noch bruch-
stück haft erin nern konn te.  In  den  zuletzt genann ten Fäl len ver wie sen  die
Gesprächs part ner  aber häu fig  auf ande re Zeit zeu gen,  die  ihrer Mei nung  nach
aus sa ge fä hi ger  waren,  und stell ten  ggf. Adres sen  zur Ver fü gung. 

Durch  die Ana ly se  der münd li chen Quel len gemein sam  mit  den schrift li chen
Über lie fe run gen  ergibt  sich letzt end lich  die Mög lich keit, rea li täts na he Bil der
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fü gung.  Da  sich  die  damals über nom me nen Archiv sig na tu ren unter des sen ver än dert  haben
kön nen, wer den  die Sig na tu ren  aus  den 1990 er Jah ren  im Akten ver zeich nis geson dert ange-
führt.  Die Unter la gen  in  den ent spre chen den  Akten  waren  damals eben falls  noch  nicht pagi-
niert.

65 Dazu zäh len : »Frei e  Erde«, »Frei e Pres se«, »Frei es  Wort«, »Frei heit«, »Lau sit zer Rund schau«,
»Leip zi ger Volks zei tung«, »Mär ki sche Volks stim me«, »Neu er  Tag«, »Ost see zei tung«, »Säch si -
sche Zei tung«, »Schwe ri ner Volks zei tung«, » Das  Volk«, »Volks wacht«, »Volks stim me«, »Ber li -
ner Zei tung«.


